Ai KB Eins far alle.

Leitfaden Warmepumpenforderung

Die IKB fordert neu errichtete, energieeffiziente, elektrisch betrie-
bene Warmepumpenanlagen, die im Verteilnetz der IKB errichtet
und von der IKB mit elektrischer Energie beliefert werden.

Die Forderung erfolgt fiir Einfamilienhauser (EFH mit ein oder
zwei Wohneinheiten) in Form eines Zuschusses von pauschal
1.000 Euro.

Die Forderung erfolgt fiir Mehrfamilienhauser (MFH mit drei
bis zehn Wohneinheiten), groBvolumigen Wohnbau (GVWB ab
elf Wohneinheiten) sowie Nichtwohngebdude (NWG) in Form
eines Zuschusses von 100 Euro pro Kilowatt elektrischer
Leistungsaufnahme der Warmepumpe am Betriebspunkt
gemdaB EHPA-Giitesiegel, jedoch mit max. 3.000 Euro.

Die Férderung gilt ausschlieBlich fiir Anlagen mit einem
aufrechten Stromliefervertrag mit der IKB.

Die Luft-Warmepumpe muss eine jahreszeitbedingte Raum-
heizungs-Energieeffizienz (eta s) bei mittlerem Klima von

110 Prozent (55 Grad Celsius) bzw. 135 Prozent (35 Grad
Celsius) aufweisen. Die Grundwasser- oder Erdwarmepumpe
muss eine jahreszeitbedingte Raumheizungs-Energieeffizienz
(eta s) bei mittlerem Klima von 125 Prozent (55 Grad Celsius)
bzw. 150 Prozent (35 Grad Celsius) aufweisen. Der Warme-
pumpen-Lieferant muss Mitglied beim Netzwerk ,,Warmepum-
pen Tirol“ sein. Die Warmepumpe muss in der Heizungs- und
Klimaanlagendatenbank gem. TGHK 2013 § 35 eingetragen
sein.

Die IKB behélt sich die Auswahl der zu férdernden Anlagen sowie
Anderungen der Férderhdhe und der Férderungsbedingungen vor.
Es besteht kein Rechtsanspruch auf diese Férderung. Zum Zweck
der Uberpriifung der Warmepumpenanlage und der Férderungs-

bedingungen gestattet der:die Férderungswerber:in den Mitarbei-

tenden der IKB gegen Voranmeldung die Besichtigung der Anlage.

Das Antragsformular ,Warmepumpenférderung” muss spétestens
drei Monate nach Inbetriebnahme vollstédndig ausgefullt und vom
Installationsunternehmen oder vom Anlagenplanenden bestatigt
vorliegen. Als Nachweis ist eine Kopie der Rechnung der Warme-
pumpe mit Typenangabe ausreichend.
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Wir sind fiir Sie erreichbar

Kostenlose Hotline 0800 500 502
Mo.-Fr. 8.00-17.00 Uhr
kundenservice@ikb.at

Offnungszeiten Kundencenter
Mo.-Do. 8.00-17.00 Uhr
Fr. 8.00-13.00 Uhr

Der Forderbeitrag wird einmalig in Form einer Gutschrift auf der
néachsten Stromrechnung ausbezahlt.

Der Férderungswerbende erklart, dass weder er noch Perso-
nen, die die geférderte Warmepumpe nutzen, bisher eine diese
Warmepumpe betreffende Férderung durch die IKB erhalten oder
beantragt haben.

Die IKB fordert Warmepumpenanlagen zwecks Steigerung der
Energieeffizienz und leistet dadurch einen Beitrag zur Erreichung
der Energieeffizienzziele, welche im Bundesenergieeffizienzgesetz
(EEffG) vorgegeben werden. Die Férderung ist daher die Grund-
lage flr die Realisierung der in diesem Antrag néher bezeichneten
EffizienzmaBnahme. Der Férderungswerbende stimmt zu, dass
die geforderte, gem. § 27 EEffG anrechenbare Energieeffizienz-
maBnahme zur Ganze auf die IKB zur Erfillung ihrer Verpflich-
tungen nach dem EEffG Uibergeht und dass die Férderung unter
der Bedingung gewahrt wird, dass der Férderungswerbende

zu diesem Zweck s@mtliche fur die gesetzlich vorgeschriebene
Dokumentation erforderlichen Unterlagen zur Verfiigung stellt.

Die IKB sind gemaB § 27 EEffG zur Weiterlibertragung der beim
Foérderungswerbenden gesetzten MaBnahme samt Unterlagen fir
die Dokumentation auf Dritte berechtigt.

Alle Betrage verstehen sich inkl. 20 Prozent USt.

Wir informieren Sie, dass lhre im Antrag angefiihrten personen-
bezogenen Daten von der IKB EDV-gestitzt erfasst und bearbeitet
werden sowie zu Uberpriifungszwecken an Bundes- und Landes-
behdrden oder von diesen beauftragten Dritten weitergegeben
werden kdnnen.

Wir legen besonderen Wert auf Transparenz und Vertrauen.
Daher informieren wir Sie gerne unter www.ikb.at/daten-
schutz bzw. in unserer Datenschutzbroschiire, wie wir lhre
Daten schiitzen.

Seite 1/1


tel:0800500502
mailto:kundenservice%40ikb.at?subject=
http://www.ikb.at/datenschutz
http://www.ikb.at/datenschutz

	Leitfaden Wärmepumpenförderung

